Allgemeiner 


Oberſchleſiſe 80 


Adpıter 
Jahrgang. 


Anzeiger. 


(Eingeſandt.) 


Die in den letzten Nummern dieſes Blattes und auch in 
den Zeitungen dem Publikum angeprieſenen Goldbergerſchen 
Mhcumatismusketten ſollen hier einer kurzen Erörterung unters 
worfen werden. Sie beſtehen aus einzelnen zolllangen Kupfer: 
und Zinkdrahtſtücken, die abwechſelnd in der Zahl von 30 bis 
36 Bienen nach Art einer Feldmeſſerkette zuſammengefügt find, 
Hierdurch entſteht in der Längerichtung der Kette eine von der 
Stärke des Drahtes und der Zahl der Glieder abhängige gals 
vaniſche Strömung, welche an den auf der einen Seite durch 
Kupfer, auf der anderen durch Zink gebildeten Endpunkten der 
Kette mit bekannter + und — Polarität hervortritt. Um die 
Kette zu ſchließen, ohne daß eine Ausgleichung der beiden Pole 
ſtatt findet, ſind die beiden Endpunkte der Kette durch einen den 
galsanijchen Strom nicht weiterleitenden kleinen Glaseylinder 
vereinigt. Soll nun dieſe Kette angewendet werden, ſo muß 
fie fo um den leidenden Theil gelegt werden, daß der Glasey⸗ 
linder auf der vorwiegend affieirten Stelle ruht. Hierdurch 
wird bewirkt, daß die galvaniſche, durch den Glaschlinder unters 
brochene Strömung von der Kette auf die leidende Stelle über 
ſpringt, und durch dieſe hindurch ihre Vereinigung und Aus⸗ 
gleichung gewinnt. Es macht ſich dieſer Vorgang, durch ein 
leichtes Prickeln an dieſer Stelle bemerkbar. Die großen Er 
folge, die man in neuerer Zeit von der methodiſchen Anwendung 
des Electromagnetismus erzielt hat, and die oft ſo raſch hervor⸗ 
treten, daß nur wenige Minuten zwiſchen Krankheit und völliger 
Geneſung liegen, ſetzen es außer Zweifel, daß auch durch dieſe 


Auwendungsweiſe, namentlich bei rheumatiſchen Nervenleiden 
großer Nutzen geſtiftet werden kann. Denn obgleich hier die 
electriſche Strömung nur in ſehr ſchwacher Weiſe wirkt, fe 
wirkt ſie doch ohne Unterbrechung, und durch dieſen Umſtand 
Uunen, ohne kaum jemals Nachtheil zu ſtiften, doch bedeutendere 
Störungen dadurch beſeitigt werden. In Rückſicht auf die El⸗ 
genthümlichkeit des ungebildeteren Publikums, die Wirkſamkeit 
einer Sache nach dem, was ſie koſtet, zu meſſen (denn einen 
anderen Maaßſtab beſitzt dieſes nicht), iſt der Preis dieſer Ket⸗ 
ten hoͤchſt vernünftig auf 1 — 1½ l geſetzt, obgleich fie 
Stück für Stück mit 2 %½ Sgr. überreichlich bezahlt wären. 
Denn jeder, der Luft dazu hat, kann mit einer Bagrauslage 
von 1 Sgr. binnen einer Viertelſtunde ſich eine ſolche Kette 
ſelbſt anfertigen. Das blaue Pulver, welches in dem Glasey⸗ 
linder angebracht iſt (wahrſcheinlich blaues Siegellack) iſt eben ſo 
weſentlich wie der hohe Preis. Es iſt blauer Dunſt, der dem 
Publikum vorgemacht wird, um mehr Vertrauen zur Sache ein⸗ 
zuflößen. Ohne dieſe myſteriöſe Zugabe würden die in Rede 
ſtehenden Ketten den meiſten zu einfach erſcheinen. Bewirkt 
doch ſchon das gehelmnißvolle Schweigen mancher Aerzte, hinter 
welche dieſe ihre Unwiſſenheit verſtecken, daß ſie ein Vertrauen 
genießen, wie es der rationelle Arzt ſich nie erwerben kann. 
Ueberhaupt macht bei der Menge nur das Unperftändliche Eins 
druck, weil fie ſelbſt unverſtändig ft, und ſie es bei ihrer Bor⸗ 
nirtheit bequemer findet, an eine Sache zu glauben, als ſie ver⸗ 
ſtehen zu wollen. Ich glaube daher mit vollem Rechte diefe 


Ketten dem Publikum empfehlen zu können. Wenn ſte gegen 
Gicht und Rheumatismus auch keine Hülfe leiſten ſollten, ſo 
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können ſie immer noch als eine Ordenskette getragen werden, 


Am 23. dem Schneider Fr. Reichel e. T., Alexandra Clementine. 


wie zu allen Seiten die Unwiſſenheit ſie ihren Anhängern um⸗ Am 29. dem Böttchermeiſter Anton Nitſch e. T., Marie Fran: 


gehängt hat. 
Dr. v. d. Decken. 


Lokales. Auge 


Kirhen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Am 20. November dem Deſtillateur Kaufmann A. Polko e. T. 
Am 21. dem Sattlermeiſter Schön e. S. 
Trauungen: 


Den 14. November der Nagelſchmidtgeſelle Ernſt Friedr. Wilh. 
Rihm mit Jungfrau Marie Johanna Heidrich. 
Den 23. der Herzogl. Ratiborſche Polizei-Kommiſſarius C. Chrſt. 
Kurtz mit Jungfrau Karoline Plichta. 
Den 30, der Haushälter Thomas Gruske, mit Sufanna Klutz. 
Todeskälle: 


Den 18. November Joh. Balthaſar Saluz, Konditor, an Ltr 

berverhärtung und Waſſerſucht, 32 J. 2 M. 13 T. 

Den 21. C. Heinr. Tirpitz, Königl. Kanzlei⸗Rath, an Lungen⸗ 
lähmung, 61 J. 9 M. 7 T. ; 

Den 23. Joſef Skorupa, Glaſer in Markowitz, an der Schwind⸗ 
ſucht, 47 J. 8 M. 2 T. 


Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 


Am 15. Oktober dem Freiherr Leop. van der Decken e. S., Ma; 
ximilian Friedrich Leopold Ferdinand. 

Am 10. November dem Tiſchler Joſef Mikſtein e. S., Willibald 
Martin. 

Am 11. der Joſefa Thomas aus Altendorf e. T., Anna Marie. 

Am 15. dem Kirchenvorſteher Fr. Trtzkta e. S., Leopold Emil. 


Sonnabend am 1. Feſttage 


Grass: Lunsset 
von der Oberſchleſiſchen Muſik— 
5 Geſellſchaft 
im Saale des Hotels zum 

Prinz von Preußen 

Anfang 7 Uhr. 


Jaden 
RR eee eee 


RE unſer Sortiment eleganter Brief- und Luxus- Pa: 
piere, . mit e 1 
der Stadt Ratibor; Brief Con 
Buchſtaben⸗Oblaten, Neujahr ⸗Gratulations⸗ und Vi⸗ 
ſiteukarten auch vorzügliche Stahl 
20 Sgr. empfehlen wir hiermit einer geneigten Beachtung. 
Hirt 


NUV 


ziska. . 
Todeslälle : 


Den 13. November Anna verehelichte Lohndiener Friedrich Vol⸗ 
kammer, an Waſſerſucht, 53 J. 5 

Den 13. Roſalie v. Greifenſtern, an Waſſerſucht, 50 J. 

Den 14. Tuchmachergeſelle Franz Haak, an Auszehrung, 63 J. 

Den 14. Karoline, T. der unverehl. Antonie Gabriel, an Abs 
zehrung, 2 M. 

Den 15. unverehl. Karoline Willaſchek, am Nervenfieber, 23 J. 

Den 16. Auguſtin, S. des Boten Köhler, am Keuchhuſten, 
4 J. : 

Den 16. Johann Bernhard, S. des Schuhmachers Hoffmann, 
an Nervenſchwäche, 2 ½ J. 

Den 20. Marie, T. des Fleiſchermeiſters Feſſer, an Krämpfen, 
9 W. 

Den 21. Franz Sehrig, am Fieber, 59 J. 

Den 24. MWittwe Joſefa Richter, an Waſſerſucht, 54 J. 

Den 6. Dezember Wittwe Franziska Kluba, an Altersſchwäche, 
80 J. 7 

Den 8. Kutſcher Joſef Blircha, am Typhus, 26 J. 


Markt: Preis der Stadt Ratibor: 
vom 23. Dezember 1847. 


Weizen: der Preuß. Scheffel e rtlr. 18 fgr. 6 pf. bis ertlr 24 far. » pf. 
Roggen: der Preuß. Scheffel urtlr. 20 fgr.⸗ pf. bis 2 relr.=fgr. = pf 
Gerſte: der Preuß. Scheffel urtlr. 20 far. pf. bis urtlr. 26 15 pf. 
Erpfen: der Preuß Scheffel 2 rtlr. 12 fgr. 6 pf. bis 2 rtlr. 22 ſgr. a pf. 
2 fer: der Preuß. Scheffel a rılr.fgr. pf. bis artir. afgr Spf. 
Stroh: das Schock 3 rtlr. > for. 

3 77 der Gentner ⸗rtlr. 20 fgr. bis 1 relr. » for. 

utter: das Quart is bis 20 fgr, 
Eier: 3—4 für 1 for. 


Verlag und Redaetion von F. Hirt. 


Druck von Bögner's Erben. 


Shugeigens 


Anſicht des Bahnhöfes und 
Couverts; Deviſen- und 


lfedern à Duzend 1 bis 


NN 


7 
5 
1 
ſehe . in Neuber 
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Daß der allerfeinſte Rauchtaback 
Varinas⸗Canaſter 


iſt, varüber find wohl alle Kenner einig, und war der Preis davon bis jetzt zu theuer, 
um denſelben rein fabricirt billig liefern und ihm dadurch eine allgemeine Einfüh ang 
verſchaffen zu konnen. Seit einiger Zeit aber find bedeutende Zufuhren dieſes Va 
rinas⸗Canaſters in Blättern aus Amerika gekommen, deren Qualität 
vorzüglich ausfällt, ungeachtet der Preis gegen früher bedeutend billiger zu ſtehen 
kommt; wir haben davon große Quantitäten an uns gebracht, den Taback auf das 
Sorgfältigſte fabricirt und unter der Etiquette: 


geſehnittene Varinas⸗Blütter 


das richtige Pfund 12 Sgr. 
(mit dem Motto:) 


2 Prüfet Alles und behaltet das Beſte! 
in /, ½% und % @ Paqucteu einſchlagen laſſen. 0 5 i 
1 e dem Vorzug der leichteſten und beſten Qualität, hat derſelbe noch die 
Eigenſchaft, weit länger in der Pfeife anzuhalten, als viele andern bekannten Tabacke, 
weshalb ſogar Raucher, die früher billigere Sorten conſumurten, gut thun dürften, 
dieſe von uns fabricirten 


gejshnittenen Varinas⸗Blätter 


rauchen. ; 

* 10 allen Anforderungen zu genügen, haben wir dieſen Taback 
grob geſchnitten in rother Etiquette 
mittel do. in ſchwarzer do. 
fein do. in blauer do. 

verpacken laſſen. 

} Die 1455 Tabackraucher bitten wir, ſich durch gefallige Verſuche vom Geſagten 
zu überzeugen, und ſchmeicheln uns, daß unſere Bemühungen, dem Publikum zum bil⸗ 
ligen Preiſe einen feinen Mauchtaback zu liefern, durch recht bedeutenden Abſatz, Aner— 
kennung finden werden. Berlin im Dezember 1847. 


Ferd. Calmus & Comp. 


Tabachkabrikanten. 
Für Ratibor baben wir den alleinigen Verkauf vorſtehender Sorte Tas 


back den Herren D. Toskani fel. Erbin & Albrecht üsertragen. 


Große italieniſche Marony, ungariſche Kaſtanien, tür 
kiſche und lange iſtrianer Haſelnüſſe, friſche Malaga : Trau: 
ben und tuͤrtiſche Sultan = Mofinen, Sehälmandeln a la 
Piinzeß, franzoͤſiſche Prinellen, ſchoͤnſte neue Catharina-Pflaumen, 
friſche Sultans, Puglieſer-, Dalmatiner- und Kranz-Feigen, feinſte 
Chocolade di Milano, echt neapolitaner Macheroni, candirte Früch⸗ 
te, Eitronat, Arancini und Stangen-Calmus, tyroler Rosma⸗ 
rin⸗Aepfel, zweite Sendung, vollſaftige Zitronen und Apfelſi⸗ 


nen vom zweiten Schnitt empfiehlt 
S 
Joſeph Tanke, 


Reueſtraße Nr. 226. 


In meinem am Vabnhofe elegenen 
Hauſe iſt eine Wohnung zu Metten 
und vom 1. Januar oder 1. April n 


beziehen. 
Andreas Palitza. 


In meinem Hauſe auf der Jungfern u. 
Brau⸗Gaſſe, als auch in der großen Vor⸗ 
ſtadt, ſtehen Quartiere offen, die vom 1. 
Januar zu beziehen ſind. 

N, Lion. 


| 
| 


Montag den 27. Dezember e. 


Bell 


der Messonrcen-Besellschaft 
im Saale des Bahnhafes, 


Die Direction. 
Grtragng 


Sonntag den 26. Dezember 1847 


nach Tworkau, Krzizanowitz 
Annaberg. 
Abfahrt von Ratibor 1 Uhr Nachmittags. 
Abfahrt von Annaberg 7 Uhr Abends, mit 
dem gewöhnlichen Zuge. 
Fahrpreiſe wie bei den frühern Extrazügen. 
Ratibor den 23. Dezember 1847. 


Das Direktorium der Wilhelms 
Bahn. 


und 


Freiwilliger Berkanf. 


Meine, in der großen Vorſtadt zu Nas 
tibor gelegene Beſitzung, das Gaſthaus 
zur weißen Taube, beſtehend aus dem 
Haupt-, Schank⸗, dem Hinter- und ehemali⸗ 
gen Brennereis®ebäude nebſt Garten, von 
denen das Erſtere ſich vortrefflich zu einer 
Fabrik eignen würde, iſt vom 1. Januar 
1848 unter den annehmbarſten Bedingun⸗ 
gen aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere bei mir auf portofreie Anfra⸗ 
gen zu erfahren. . 

Ratibor den 24. Dezember 1847. 


Johann Gloger. 


— —— p 

Es iſt in meinem Haufe der Oberſtock 

nebſt Zubehör, Pferdeſtall, Wagenremiſe 

und eine Giebelſtube zu vermiethen, wel— 
che auch gleich bezogen werden konnen. 
Joſch, 

in Neugarten. 


Hadern und Knochen 
werden in Parthien gekauft und die 
beſten Preiſe bezahlt bei f 

M. Rochefort & Comp. 
in Breslau, Biſchofsſtr. 3. 


Eine neue Sendung von Kränzen 
und Camelien empfing und empfiehlt 


Muſchick, 
wohnhaft im Hauſe des Herrn 
Sattlermeiſter Schön im erſten 

Stock. 
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Das Weihnachtslager 
der Hirtſehen Buchhandlung in Ratibor 


bietet eine reiche Auswahl des Vorzuͤglichſten in hoͤchſt geſchmackvoll ausgeſtatteten Bil: 
Derbüchern und Schriften für die Jugend im zarteſten, wie im reiferen Alter. Desgleichen 
empfehlen wir unſere ſehr elegant gebundenen und ungebundenen Vorraͤthe aus dem geſamm— 
ten Gebiete der zu Heskgeschenken geeigneten Literatur für Erwachſene: Pracht⸗Ausga⸗ 
ben der beliebteſten Claſſiker und Lieblingsſchriftſteller der deutſchen Ration ſowohl, wie auch 
der des Auslandes; Taſchenbücher fuͤr 1848; mercantiliſche, oͤkonomiſche und forſtwiſſen⸗ 
ſchaftliche Werke; Haus-, Koch: und Wirthſchaftsbücher. N 
a Die beſchleunigte Ertheilung eines Befehls unterſtuͤtzt die befriedigende Realiſirung 
deſſelben; denn es find der Bücher fo viele, die um HMeihnachlen von verſchiedenen Seiten 
gleichzeitig begehrt werden, waͤhrend man dieſelben zum Theil nur in wenigen Exemplaren vor— 
raͤthig erhalten kann. 
Wäre ſpeziell Gewünſchles nicht vorhanden, fo verbuͤrgen wir, wenn anders die geneigten Ber 
ſteller eine Erſatz bietende Auswahl oder ſchnelle Beſorgung des Begehrten uns uͤberlaſſen, den be— 
reitwilligen Verſuch zur Rechtfertigung dieſes Vertrauens. 


Ferdinand Mirt's Buchhandlung. 


Auktions- Bekanntmachung. | S9960000850009270009E98020008 
Am 30. Dezember d. J. von 9 Uhr TOR 
ab, werde ich im Auftrage e 825 2 Empfehlenswerthe Feſtgeſehenke. u 4 
Land⸗ und Stadtgerichts hierſelbſt: 885 Albums i rewamt- vergoldeten Peer 
i i tte 6 ums in eleg rg 1 
g e bern Eßlöſfel, banden, Papeterien, Schreibmappen, Stammbü⸗ # 
5¾ . Loth, zwölf filberne es cher und Brieftaſchen find in großer und ſchoͤnſter 28 
e 10 en 99215 3 Auswahl zu haben in der 
Ve u und einigen Hausra 25 f 
ſowie zwei rohe Schaaffelle, 885 Hirt ſehe Buchhandlung 425 
an der Gerichtsſtelle gegen ſofortige baare 425 in Ratibor. 3 
Zahlung verſteigern. 5 5 Fe Mayor von dr He Pe 
Ratibor den 20. Dezember Bard _ SEE Br ne un nr 
ardtke. 

F In meinem Hauſe a ar Bircho — A und 
S f 3 : ben der Stadt⸗Schule ijt der Mittel: i eſſenz und diverſe Sorten fei⸗ 
i 12 ei ke Stock, beſtehend in 4 Stuben, 2 Al⸗ne echte Rums oſſerirt billigſt 

— ah Bahnhof Aue koven, Entrée, 75 12 nebſt Keller, A. N. Polko. 
Boden und Sd ſtall zu vermmie. ðꝝð“ > 
Graſzes Concert then und 1. April 1848 zu beziehen. —— a . 
g Ratibor den 18. Dezember 1847. uliu 1 n hold, 
von der Oberſchleſiſchen Mu⸗ Carl Luft Oderſtraße. 
ſikgeſellſchaft . 


— — — ——— — — 
Alle fir das Jahr 1848 er: 
In meinem Hauſe iſt die Wohnung, ſchienenen Kalender und Ta⸗ 
Die in Je 101 des Oberſchleſiſchen] welche jetzt Herr Juſtiz⸗Kommiſſarius Vu⸗ ſchenbücher werden ſtets vor⸗ 
Anzeigers als geſtohlen bezeichneten Pfand⸗ row bewohnt, zu vermiethen und 1. raͤthig gehalten in der 


briefe haben ſich wieder vorgefunden. April 1848 zu bezieheg⸗ Hirtſchen VBuchhandlun 
Klein⸗Gorzitz den 23. Dezmber 1847. Ratibor den 21. Dezember 1847. in Ratibor, 8 


v. Sͤrbensky. G. Aneusel. 2 (am großen Ringe NE 5.) 


Anfang 2 Ubr. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſe rate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


